
Ein Einblick 
im Himmel  
Offenbarung 7,9-17 

	  



« 9. Nach diesem sah ich: Und siehe, eine grosse Volksmenge, die niemand zählen 
konnte, aus jeder Nation und aus Stämmen und Völkern und Sprachen, stand vor 
dem Thron und vor dem Lamm, bekleidet mit weissen Gewändern und Palmen in 
ihren Händen. 
10. Und sie rufen mit lauter Stimme und sagen: Das Heil unserem Gott, der auf dem 
Thron sitzt, und dem Lamm! 
11. Und alle Engel standen rings um den Thron und die Ältesten und die vier 
lebendigen Wesen, und sie fielen vor dem Thron auf ihre Angesichter und beteten 
Gott an 
12. und sagten: Amen! Den Lobpreis und die Herrlichkeit und die Weisheit und die 
Danksagung und die Ehre und die Macht und die Stärke unserem Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit! Amen. 
13. Und einer von den Ältesten begann und sprach zu mir: Diese, die mit weissen 
Gewändern bekleidet sind - wer sind sie, und woher sind sie gekommen? 
14. Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weisst es. Und er sprach zu mir: Diese 
sind es, die aus der grossen Bedrängnis kommen, und sie haben ihre Gewänder 
gewaschen und sie weiss gemacht im Blut des Lammes.  
15. Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem 
Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen wohnen. 
16. Sie werden nicht mehr hungern, auch werden sie nicht mehr dürsten, noch wird 
die Sonne auf sie fallen noch irgendeine Glut; 
17. denn das Lamm, das in der Mitte des Thrones ist, wird sie hüten und sie leiten zu 
Wasserquellen des Lebens, und Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen. »  

             (Offenbarung 7,9-17) 



 
1. Was wird im Himmel gemacht?  



 

«Und  ich hörte etwas wie eine Stimme einer grossen 

Volksmenge und wie ein Rauschen vieler Wasser und wie ein 

Rollen starker Donner, die sprachen: Halleluja! Denn der Herr, 

unser Gott, der Allmächtige, hat die Herrschaft angetreten. Lasst 

und fröhlich sein und jubeln und ihm die Ehre geben; denn die 

Hochzeit des Lammes ist gekommen, und seine Frau hat sich 

bereitgemacht.» 
      (Offb.19, 6)  



Wir werden Gott loben und 
anbeten, mit ihm feiern, ihm 
dienen und mit ihm herrschen. 



Anbetung ist die intensivste Form der 
Beziehung.  
In der Anbetung geben wir uns Gott ganz hin. 
Anbetung hat auch mit Gehorsam zu tun.  
Anbetung ist in allen Lebenslagen nötig.  



 
2. Wer kommt in den Himmel?  



 
«Wer überwindet, der wird so mit 
weissen Kleidern bekleidet werden.» 

            (Offenbarung 3,5) 



«Diese sind es, die aus der grossen 
Bedrängnis kommen, und sie haben 
ihre Gewänder gewaschen und sie 
weiss gemacht im Blut des Lammes.» 

            (Offenbarung 7,14) 



In den Himmel kommen die Menschen, 
die die Sündenvergebung durch Jesus 
empfangen und ihr Leben ihm anvertraut 
haben.  



 
«Glückselig, die ihre Kleider waschen, 
damit sie Anrecht am Baum des Lebens 
haben und durch die Tore in die Stadt 
hineingehen. Draussen sind die Hunde und 
die Zauberer und die Unzüchtigen und die 
Mörder und Götzendiener und jeder, der die 
Lüge liebt und tut.» 

            (Offenbarung 22,14-15) 



 
2. Wie wird es im Himmel sein?  



             

             Die himmlischen Segnungen  
 

Vollkommene Nähe: „Darum sind sie vor dem Thron Gottes…“  
Vollkommener Dienst: „…dienen ihm Tag und Nacht…“ 
Vollkommene Gemeinschaft: „…der auf dem Thron sitzt, wird 
über ihnen wohnen.“ 
Vollkommene Zufriedenheit: „Weder Hunger noch Durst wird sie 
jemals mehr quälen“.  
Vollkommene Sicherheit: „Die Sonne wird nicht mehr auf sie 
herabbrennen, und sie werden keiner Gluthitze mehr ausgesetzt.“ 
Vollkommene Führung: „Denn das Lamm, das in der Mitte des 
Thrones ist, wird sie hüten und sie leiten zu Wasserquellen des 
Lebens.“  
Vollkommene Freude: „Gott wird jede Träne von ihren Augen 
abwischen. »  

      



« …da wir nicht das Sichtbare 
anschauen, sondern das Unsichtbare; 
denn das Sichtbare ist zeitlich, das 
Unsichtbare aber ewig. » 
                                                                     (2. Korinther 5,18) 



«Kein Auge hat je gesehen, kein 
Ohr hat je gehört, und kein 
Mensch konnte sich jemals 
vorstellen, was Gott für die 
bereithält, die ihn lieben.» 
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